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Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Freundinnen und Freunde, 

 

am 20. September 2026 werden die Wahlen zum Abgeordnetenhaus von Berlin stattfin-

den. Wie immer haben wir die Kandidatinnen und Kandidaten der demokratischen Parteien, 

deren Wahlkreise entlang der Stammbahn-Trasse in Schöneberg, Steglitz und Zehlendorf 

liegen, nach ihrer Position zur Wiederaufbau Stammbahn gefragt. Das sind unsere Fragen:  

 

1. Die Stammbahn ist Teil des Projektes i2030 (https://www.i2030.de/) der Länder Berlin 

und Brandenburg, das 2017 gemeinsam mit Deutsche Bahn AG und VBB aufgelegt 

wurde. Befürworten Sie den zeitnahen Wiederaufbau der Stammbahn als Regio-

nalbahn, die die Chance bietet, Schöneberg, Steglitz und Zehlendorf mit ande-

ren Bezirken sowie mit Potsdam, Magdeburg und der Ostsee zu verbinden?  

 

2. Die Planungen für den Wiederaufbau der der Potsdamer Stammbahn befinden sich 

derzeit in der Vorplanung, der sog. Leistungsphase 2, die im Frühjahr 2027 abge-

schlossen sein soll. Für die anschließende Entwurfs- und Genehmigungsplanung 

(Leistungsphase 3 & 4) besteht bislang keine Finanzierungsvereinbarung zwischen 

Berlin und Brandenburg. Werden Sie sich dafür einsetzen, dass die Mittel für eine 

Finanzierung in den Landeshaushalt eingestellt werden? 

 

3. Mit dem aus heutiger Sicht für in den 2030er Jahre abgeschlossenen Wiederaufbau 

der Potsdamer Stammbahn entstehen neue Stationen bzw. Haltepunkte, namentlich 

Düppel / Kleinmachnow, Zehlendorf, Steglitz und Schöneberg. Welche Anforderun-

gen sehen Sie für die die Gestaltung des Bahnhofsumfelds, die Anbindung an 

den ÖPNV, die Parkplatzsituation und den Lärmschutz auch an der Strecke? 

 

Wir sind auf die Reaktionen im Jahr 65 nach dem Mauerbau und im Jahr 36 nach dem Ende 

der Teilung gespannt. Wie immer werden wir die Antworten auf unserer Webseite 

info@stammbahn.de und in der nächsten Ausgabe der STAMMBAHNPOST im September 

2026 öffentlich machen. 

 

Viele Grüße 

Hubertus Bösken 
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